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INSTRUBLOOD
Multi-Parameter Hematology Control mit Thrombozyten.

O Nach einem neuen, patentierten Verfahren zur Zellstabilisierung aus outdated
Human Vollblut der niederländischen Red Cross Blutbanken hergestellt

O HBsAg/LAV/HTLV-lll geprüft.
O extrem hohe Stabilität, (mehr als 2 Wochen in geöffnetem Zustand)

GLYCOHEMO-NORM/PATH
O universal Hb-Kontrollblut, assayed, für die quantitative Bestimmung von

HbA1, HbA1c und Glyc.Hb bei Diabetes Mellitus.
O mit Sollwertangaben für die u. a. folgende Methoden.

(Bio-Rad/Boehringer Mannheim/Panchem/Electroforese/Pierce etc.)

HI-CHEMtm REAGENZIEN für Beckman-Analyser
Glucose Glucose

Tot/Dir. Bilirubin
Waschlösung
Kalibratoren
I/II ,A,B,
Amylase
COVAIbumin

Kreatinin
Harnstoff

Chlorid
Tot. Protein

Calcium

<= O Ersatzteile
O Probenbecher
O Pipettenspitzen

Kreatinin BUN

NA/K Elektrolyte (E2A)

HI-CHEM Inc., USA: über 8 Jahre spezialisiert in der Herstellung dieser spezifischen Reagenzien!

PIERCE GLYCOTESTtm

O Affinitätschromatografie mittels Mikrosäulen für Glyc.Hb Bestimmung bei
Diabetes Mellitus.

O VK unter 5%.
O Durchführung bei Zimmertemperatur 20—25 °C.
O kein Temperiergestell erforderlich.
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INTERNATIONAL
D-4650 Gelsenkirchen
Holbeinstraße 15

(02 09) 49 64 62
(Handelsgesellschaft für Laborprodukte) Telex 8 121 149 Icr-d

Auftragsabwicklung und Versand: Fa. Helmut Anders, Medizintechnik-Laborbedarf, -
Johann-Strauß-Weg 28, D-4133 Neukirchen-VIuyn, Telefon (02845) 33013|
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Schmerz, Enge, Atemnot,
Übelkeit, Todesangst sind
die typischen Symptome f ü r
Myokardinfarkt. Bei 10-15%
der Patienten fehlt diese
Symptomatik völlig oder
teilweise. Auch das EKG ist
nicht immer eindeutig genug.
Die Enzyme CK und CK-MB
sind in den meisten Fällen erst
nach 6 bis 8 Stunden erhöht.
Jede gewonnene Zeit ist aber
wichtig, um den Erfolg thera-
peutischer Sofortmaßnahmen
zu verbessern.

L-Myoglobin
Der schnellste Labor-

parameter, mit dem ein Infarkt
nachgewiesen oder aus-
geschlossen werden kann, ist
Myoglobin. Der rote Muskel-
farbstoff tritt aus dem
geschädigten Bereich in das
Blut über und führ t zu erhöhten
Konzentrationen. Bereits
2 Stunden nach dem akuten
Ereignis erreicht Myoglobin
pathologische Werte - 4 bis
6 Stunden früher als die Enzyme
CK und CK-MB, die bisher
schnellsten Laborparameter.

Der schnellste Labor-
parameter nützt jedoch nur,
wenn er auch schnell und
zuverlässig bestimmt werden
kann. Radio- oder Enzym-
immunoassays für Myoglobin
dauern einige Stunden. Der
erste und einzige Test, der im
Blaulicht-Tempo arbeitet, ist
RapiTex-Myoglobin. In maximal
7 Minuten weist dieser Latex-
Test pathologisch erhöhte
Myoglobin-Spiegel aus Serum
oder Plasma nach.

Wie heißt es doch?
Zeit ist Geld. Hier kann sie sehr
viel mehr sein: Leben.

Behringwerke AG
Medizinische Information
und Vertrieb
6230 Frankfurt/Main 80

RapiTex'-Myoglobin
ist der schnellste Test
zur Absicherung
eines Myokardinfarkt-
Verdachts.

BEHRING



Kleinzelliges Bronchialkarzinom · Gute Resonanz auf Chemotherapie

NSE unterscheidet zuverlässig zwischen
kleinzelligen und nicht kleinzelligen Bron-
chialkarzinomen — mit nur einem Wert.
Und in der Verlaufskontrolle vermittelt NSE

ein klares Bild über das Ansprechen der
Chemotherapie.
NSE — ein hoffnungsvoller Anfang mit
Neuron-Spezifischer-Enolase.

Deutsche Pharmacia GmbH · Bereich Allergie und Diagnostika · Munzinger Str. 9 · 7800 Freiburg L/ Pharmacia
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